
Max Müller.

Nordsee-Träumerei.

Kam ein fahrender Geselle

Einst zum nordischen Meeresstrand,
Lauschte, ob die grüne Welle

Hier sein Sehnen wohl verstand.

Und sie sang ihm traute Lieder,
Ach, so süß, so zaubervoll,
Klang wie alte Märchen wieder,
Was dem Lauscher da erscholl.

Sah mit Niren sich beleben
Bald den weißen Ufersand,

Die wie schaumgeboren eben

Traten auf das Inselland.

Lust und Freude, froh Bewegen
Ihre Reihen jäh durchbebt,
Wenn ein heller Silberregen
Sprühend da sich rings erhebt.

Abendschleker fiel herunter,
Da die Sonne golden sank,

Lichter Nebel, farbig bunter,
Ihre letzten Strahlen trank.

Ja, so weilt er, traumverloren,
Schlürfte echten Lebensmut,
Fühlte sich wie neugeboren
In dem Treiben — in der Flut.


